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3m Sundgau heftiger Artilleriekampf.
Englische Angriffe bei SulleeourL abgewiesen . — Erweiterung des Zeesperre - Gebietes.

BergeKgte Verstimmung.
Der „Berl . Lok.-Anz." schreibt : „Wir mutzten es erleben,

-atz -Sie Tatsache, öatz die deutschen Bevollmächtigten von der
ihnen mitaegebenen Marschroute abwichcn. an der Stelle
starke Verstimmung hervorrief , die die ganze schwere Last
von Deutschlands ncaenwärtiaer Vcrtcidiauna zu Jagen
hat, und die daher die strategische Notwendigkeit in dieser
Beziehung für die Zukunft allein zu wahren versteht . Diese
Verstimmung drohte sich zu einer sehr ernsten Alternative
zuzuspitzen, deren Lösung nach der einen oder der anderen
Seite zur Schicksalssraae für unser Vaterland batte werben
können. Diese unabsehbare Gefahr  ist . wie mir ver¬
sichern können , beseitigt . Der Brest er Zwischen-
fall  ist uns in gewissem Sinne zuin Heile  gewesen , untere
Delegierten sehen den Weg, den sie zu gehen haben , jetzt
klarer als früher , und es ist Sorae getragen worden , datz
sie nicht wieder  von ihrer Marschroute ab weichen,
auch nicht im besten Glauben und in bester Absicht."

*

Die oben wiedergegebene Meldung des ..Lokalanzciqcrs " ,
«ach der die volle Einigkeit der Austastung wiederüeraestellt
und auch zu erwarten ist, datz irgend welche Abweichungen
von der „Marschroute " nicht inehr erfolgen können , wird
in allen Kreisen grotze Befriedigung erwecken. Mehr denn
ie ist in diesem' Augenblick volle Einmütigkeit aller Stellen
notwendig , und ebenso ist es notwendig , datz in Brest-
Litowsk nichts unternommen wird , was sich nicht mit dem
«Endpunkt unserer Obersten Heeresleitung vereinbaren
läßt,

Graf hertiing beim Raiser.
Berlin,  8 , Jan . sPrivat -Tel .. zb,s

Reichskanzler Graf Hertlinq wurde gestern Nachmittag
vom Kaiser in Audienz empfangen . Eine geplante Unter¬
redung mit den Rührern der Reichstaqssraktioncn mutzte
Traf Hertling ahsagen.

Römg Ludwigs Ariegsziele.
Bei einer Parade , die anlätzlich des Geburtstages König

Ludwigs in München abaehalten wurde , hielt der KLuia an
die Generalität folgende Ansprache:

«Sie wissen, datz ich immer kür den Trieben war . ebenso
>vie der Kaiie^ , und datz wir , als wir von allen Seiten der
Welt überfallen worden sind, gekämvit haben wie die Löwen
«nd übcrml siegreich geblieben und . Sogar nachdem ein Teil
unserer Gegner niederqerunaen war , ist wieder ein neuer
wegner ausgetreten . Und mir werden auch unserem neuen
uejndc in Amerika gegenüber sieareich sein. Im Osten
ichcint es zum Frieden zu kommen : ans den übrigen Iron¬
ien müssen wir aber noch kämpfen . Wir müssen kämmen,
vis unsere Feinde uns bitten , mit ihnen Friede » zu ühiietzen
und von ihren unerhörten Zumutungen , die sie an uns
stellen, als ob wir die Besiegten wären , abqehen . Kein Fntz
ureit ^ deutschen Landes darf abaetreten werden . W i r
Müssen überall beachten , bessere Grenzen zu
bekommen u n d d a f ü r s o r g e n . d a tz wir niemals
wehr von allen Seiten überfallen werden
können w i e s e tzt ."

Die italienischen Urieg«ziele.
Z ü r i ch, 8. Jan . lEig , Tel . zb.s

Tie interventionistischen Parteien der italienischen
Kammer  erließen eine gemeinsame Erklärung , in der sie
von der Regierung die Fortsetzung des  K r i e g e s bis
iur Rückgabe der italienischen Gebiete und der Herausgabe
ver italienisch sprechenden Bevölkerung in Oesterreich
wrdern.

Zu Lloyd Georges Rede.
London,  8 . Jan , lWolff -Tel .i

Meldung des Rcuterschen Bureaus , „Daily Mail"
'wreibt : „Wir müssen bis znm Ende gehen , wir haben keine
Wahl . Was wir heute sagen können , ist. daß wir niemals
von den bisherigen Bedingungen abgehen können,"

„Dailn Expreß"  schreibt : «Lloyd George hat in ge¬
mäßigten , aber nicht mißzuverstebcnden Worten die absolute
Unzulänglichkeit der deutschen Vorschläge ausgedcckt. Die
wesentlichste Tatsache in der Rede ist. daß Deutschland ernst
^nommen wird und daß ihm die Tore geöffnet werden . Die
Rede ist eine Probe auf seine Aufrichtigkeit.

Amsterdam.  8 . Jan . lWolff -Tel .s
0 «Allsemeen H a ndelSbla  d" ist über die Rede
--lond Georges sehr enttäuscht.  DaS Blalt schreibt: „Sic
Enthält kein Wort von einer Annäherung , kein Wort , das
darauf schließen ließe , daß die Friedensaussichtcn sich ge¬
bessert haben . Die Erfüllung der Forderungen des eng-
nichen Premierministers macht die F o r t s e tz n-n g des
Kampfes  auf unbestimmte Zeit notwendig . Wenn es -den

Alliierten nicht gelingt , Deutschland und seine Verbündeten
zu besiegen und ihnen ihren Willen mit Wasfenaeivalt auf¬
zuzwingen , so besteht keine Aussicht auf Frieden ."

Meinungsverschiedenheiten in der Entente.
K . G e n f, 8. Jan , lEia . Tel . zb i

Auslassungen in der „Daily News " und im „Daily
Telegraph " vom 5. Januar , die von der englischen Zensur
unbeanstandet geblieben sind, sprechen von Meinungs-
ö i f f e r e n z e n z w i s che n den Alliierten bezüg¬
lich der B re st - L i t v w sk e r Friedenskonferenz
die eine gemeinsame Kundgebung  zu dem neue»
russischen Friedensprogramm u n m ö g l i ch gemacht hätten.

weitere Ukraine-Vertreter in Vreft-Litow-k.
Berlin.  8 . Jan . sWolff-Tel .s

Wie wir erfahren , werden in Brest -Litowsk aus der
Ukraine noch weitere Deleaierte  und HiliSkräste
erwartet . A lsFührer der Delegierten wird Minister für
Handel und Gewerbe Golubowitich eintressen . Ferner er¬
wartet man noch den Rittmeister Georg Ritter v. Gaffenko.
den persönlichen Adjutanten des Krieasminifters . AlZ mili¬
tärische Mitglieder der Delegation trafen ferner Griaort
Lysfenkv lB,Ntaillvnskommandeuri . N. Kucienro und Wla¬
dimir Radziiewski lb îdc Komvägnicsühreri ein . Als Bei¬
rat in ökonomischen Angelegenheiten wird Serge , Ostapenko
fundieren . Endlich werden auch die Herren Sanatienko,
Fried , Schadarenko , Tichernemorski , Kabareswski und .Ko¬
walski erwartet.

Abreise des englischen nnd französischen
Votschafters aus Petersburg.

Stockholm,  8 . Jan . lT .-tt .-Tel .f
Kaoijün Smith von der enolii -ben Botschaft -n Peters¬

burg stattete Trotzki einen Beinck, ab , benachrichtiate ihn
über Buchanans Reiie und verlavale , daß das Boi ' chaits-
geväck an der Grenze » ich! unterincht werde . Trotzki ainq
aus dielen Wunsch unter der Bedinauna ein . daß die ena-
lische Renern na stcb vervkl ' chie, dem ausländischen Vertreter
der Volkskommissare die aleich»n Norie -bfe zyznaesteben In
politische» Kreisen erklärt man die Abreise des englischen
und !! des kranzöst' cheu Bot >ch"it0rs damit , daß ans Paris
und London Direktiven eraanarn leien , monacb die Bot¬
schafter Petersburg zu verladen haben , wenn Vertreter des
Feindes i» .Petersburg ankämen.

Räumung zinnlanös ysn ruWHen
TrWyen.

K. Basel . ?. Jan . lEia Tel . zb>
Die Londoner . „Morninanvst " meldet ans HekstnasarS:

Die russischen Trnpveu in Finnland einirblirstlich Hal 'ing-
forS , erhielten den Befehl der russischen Regierung , Finn¬
land zu verlaNen , Der Militärbezirk Wiborg ist von der
Maßnahme ausgeschlossen.

Rumänien auf dem Wm  zur Republik.
K . Base  l . 8. Jan , lEia , Tel ., zb.s

Die Londoner „Mornina Post " m- ld»si von her
rumänischen Front:  Die Geinmiarmee ist znr Bil¬
dung maximalistischer Ausschüsse geschritten , die die Armee-
aewalt ansznnbe » beginnen . Die rumänische Reaie >— ist
als Bekehlsfaktor der rumänischen Armee bereits so gut wie
ganz ansaeschaltct.

Gespanntes Verhältnis iw -ichen Rußland
und Rumänien.

Basel.  8 . Jan . lT .-U -Tel .s
Laut «Novaja Stzisn" sind die Beziehungen zwischen

Rumänien und dem Rat der Volkskommissare seit der, Ver¬
haftung des martmalist ' ichen Abgeordneten Rochal und den
non den rumänischen Behörden gegen die Revolutionäre
verfügten Maßnahmen äußerst gespannt . Sollte Rumänien
den russischen Forderungen nicht entgegenkommen , so würde
Lenin zu sehr energischen Maßnahmen schreiten. lLokalanz)

An der Westfront.
K . G e it f, 8. Jan . (Eig . Tel . zb.j

„Echo de Paris " schreibt von dem Auftakt der miiitcici-
schen Vorbereitungen an der Westfront , es zeige sich nirgends
eine Aussicht, datz der Weltkrieg vor einer Entscheidung im
Westen zu Ende geht.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Jan . sAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Ein¬

zelne Abschnitte in  Flandern  und südwestlich von
E a mb r a i lagen zeitweilig unter heftigem Feuer . In de,
Abenddämmerung griffen englische  Kompagnie « östlich
von Bnlleconri an ; sic wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrccht . Im Sund,
g a n entwickelte sich am Abend lebhafter Artillerie-
kampf,  der nach ruhiger Nacht bcnte früh miedet anflcbtc.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Zwischen Ochrida- nnd

Prespasce, im Eernabogen , sowie zwischen Wardar und Doi-
ransee war die Artillerietäigkeit rege.

Dentkche Jäger brachten von einem Erknndnngsvorstotz
in die feindlichen, bisher von Russen verteidigten Gräben
westlich vom Prespasce eine Anzahl Franzosen ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen de» Monte Asolone und den Piaveabschnitt nörd¬

lich von Vidor richtete der Feind tagsüber heftige Fener-
überfälle ; während der Rächt blich das Feuer lebhaft.

Der Erste Generalqnartiermeister : Lndcndorff.

Erweiterung des Sperrgebietes.
Die „Nopdd. Allg. 3tg ." schreibt über die Erweiterung

der Sperrgekietserklärung vom 31. Januar 1017: Um die
feindlichen Stützpunkte auf den Kap Berdischen  Inseln
und den Stützpunkt Dakar  mit dem anschließenden Küsten¬
gebiet wird vom 11. Januar 1918 ab ein neues Sperrgebiet
erklärt . Zugleich wird das Sperraebiet um die Azoren bi§
über die unseren Gegnern als Stützpunkt dienende Insel
Madeira  ausgedehnt . Neutrale Schiffe,  d ?e zur
Zeit der Veröffentlichung dieser Erklärung in Häfen inner¬
halb des angeführten Sperrgebiets liegen , können dieses
Gebiet noch verlassen , ohne daß das für das Sperrgebiet an-
geordncte militärische Verfabren Anwendung findet , wenn
sie bis znm 18. Januar 1918 auslaufen und den kürzesten
Weg in freies Gebiet nehmen . Wenn neutrale Schiffe in
das neu erklärte Sperrgebiet geraten , ohne daß sie von
dieser Erklärung Kenntnis hoben oder haben erhalten kön¬
nen . find ausreichende Schutzfristen festgesetzt. Es wird
dringend geraten , die neutrale Schiffahrt zu warnen und
umznlciten.

Tagesbericht des Admiraiitabes.
Berlin.  8 . Jan . lAmtiich s

Nene U-Nooterfokae im Svcrra <>biet ftllü Brutto,
r e g i st e r t o n n e n. Bon den Schissen wurde der arößte
Teil an der Westktitte Frankreichs , der Rest im Sperraebiet
nm England versenkt . Zwei araße . schwer beladene Dampfer
wurden in geschicktem Angriff ans demselben Geleitznae
beransgeschosfen. Unter den übrigen Schüfen konnte der
englische D «mpf "r ..Ryanza " 6815, To ., sestgestellt werden,
der vollbeladen nach Enalanb bestimmt war.

Der Ebef des Admiralstabs der Marine.
*

Es ist den Unterseebooten nach feindlicher Geaenwehr
nicht immer möalich . nach eriolatem Anari ?, Namen , Be¬
stimmung und Ladung der betroffenen Schisse icstznstellen,
Dicke Unmöglichkeit tritt natürlich sehr oft bei . beransae-
schosicnen Schissen aus Gclritzüaen ein . Daraus kommt
es auch aar nicht an . Der Ha n v t z w e ck ist -„nächst die
Bersenkuna möalich st vielen Schiffsraumes,
Llond George hat selbst ae ' agt : „Schisse bedeuten Kanonen,
Schisse bedeuten Brat Schisse sind der Siea " und in die' em
Sinne haben die seit dem 1. Februar bis zum 89 November
1917 durch unsere U-Boote versenkten 8 256 999 Brntto-
reaistcrionnen schon eine hervorragende Wirknna aczeitigt,
io daß laut „Daily News " vom 1. Dezember 1917 Enalands
Lekensmittelkontrolleuer Sir A. Aavv in einer Rede vor
Mitaliedern der Getreidebörse bekennen mutzte: „Ich babe
die Zahl der U-Boot -Ovfer aeleien . Jch .chin darüber ent¬
setzt gewesen," Inzwischen ordnete die enalische Regierung
an . datz icdes nach Enaland bestimmte Schiss irgendwelcher
Art was »nch leine Ladung sein möae , ieden verfügbaren
Raum , selbst die unben " tzten Rassagierkabinen . mik
Lebensmitteln  auszufüllen habe.
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Unruhige Stimmung in Lissabon
Lissabon , 8. 3ait . (Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Eine halbamtliche Note
besagt : Infolge des schlechten Wetters liest ein aus dem
Tajo ankerndes portugiesisches Kriegsschiff seine Nachtsyrene
ertönen , was in Verbindung mit den von Ruhestörern ver¬
breiteten Gerüchten tiber Unruhen einen Alarm hervorrief.

* Dies wurde die Ursache einiger Gewehrschüsse, die jedoch
keine Folgen hatten . Einige Telegramme , die dem Vorfall
Bedeutung beimasten , den einige Leute als demokratische Ge¬
gendemonstration hinstellen wollte.«, wurden von der Zensur
«ingehalten.

Amerikas Druck auf Mexiko.
Genf,  8 . Jan . iEig . Tel . zb)

Nach einer Washingtoner Meldung Pariser Blätter sucht
La »sing,  auf den Präsidenten Carranza  durch Dro¬
hungen auch wirtschaftlicher Natur einzuwirkcn . damit gegen
die Deutsche« in Mexiko schärfer vorgegangc » wirb . Bisher
leistete Earranza hartnäckig Widerstand.

Die Tschechen.
Wien.  8 . Jan . lEig . Tel ., zh.)

Den Blättern aitfolne fnn & gestern in Prag  die an-
gekündtqte Versammlung der tschechischen Reichs¬
rats - und Landtag sahgeor du cten  ans Böhmen,
Mähren und Schlesien statt , au der auch dic begnadigten Ab¬
geordneten Kramarcg , Rasin , Choc, Bojna und Durziual
icilgenolnmen haben . Nach einer längeren Ansprache des
Vorsitzenden Stanek wurde die vvrgcschlaaene Entschlicstung
einstimmig angenommen . Im ersten Teil dieser Enr-
schliestuna, deren Wortlaut noch nicht veröffentlicht wird wird
die staatsrechtliche Kundgebung vom 30. Mai voriaen Jahres
wiederholt . Im zweiten Teil wird der Miststimmung über
die Ausfnhrnnaen des Grafen Czernin in Brest -Litowsk be¬
züglich des SelbstbestimmnngSrechts der Nationen Ausdruck
verliehen.

lEs darf wohl erwartet werden , dast diesen Gelüsten der
Tschechen geqennber — die nur Waller ans die Mühle der
Entente bedeuten — die Wiener Reaierung mit der ae-
böriaen Festigkeft auftritt und dast lle den Kromarcz und
Genossen eine entsprechende Abfertigung zu teil werden läßt .)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Januar.

Abschiedsfeier. Anläßlich des Ausscheidens des Herrn
Dr . Dreyer  aus der Stadtverorbiietenkörperschast fand
gestern Abend im Kurhause eine Abichiedsfeier statt , die
von der Nationalliberalen Partei und der natjonallibpralen
Fraktion der Stadtverordnetenversammlung Veranstalter
worden war . Als Vertreter der Partei wohnte Herr
Reichs- und Landtagsabgeordneter Bartling ' der  Feier
bei . Die der Oeffentlichkeit sa wohlbekannten Verdienste
des «ach jahrzehntelanger Arbeit ans seinen Ehrenämtern
Geschiedenen feierte Herr Geheimer Regiernnasrat Prok.
Dr . H. Fresenius  in einer Ansprache, in der Ernst und
Humor alücklich vereint waren . Mit besonders warmen
Worten schilderte der Redner den biederen Charakter Doktor
Dreucrs . Als Monn von echtem Schrot und Korn , als
deutscher, treuer und wahrer Mann , als Mann der Arbeit
und des Gemeinsinns und als Förderer der Wissenschaften
und zuverlässiger Parleipolitiker sei er bas Vorbild der
„Hargcloffenen " . wie sich die Wiesbadener Eingeborenen nur
noch recht viele wünschen könnten . Die Rede des Herrn
Geheimrats Fresenius klang in ein mit qroster Herzlich¬
keit aufgenommenes dreifaches Hoch auf den Gefeierten
aus . Aus der Reibe der wetteren Ansprachen sei noch die
des Herrn Stadtrates Burundi  hervorgehoben , der lau-
nia schilderte, wie er „unter der Fuchtel " Dr . Drevers
im Finanzausschuß in der Gemeindearbeit geschult sei.
Noch als Magistratsmitalied habe er gelegentlich die wohl¬
tuende Bremse gespürt , die der Vorsitzende des Finanz¬
ausschusses auch der Ausgabcfreudigkeit des Magistrats an¬
zulegen verstanden habe , wo es die Interessen der Stadt
zuliesten . — Herr Dr . Duck erhoff  pries das Familien,
leben des Gefeierten und die treue Vorsorge und verständige
Kameradschaft , mit der Frau D r, Drever  das Leben
ihres Gatten behaglich machte und es ihm io ermöglichte , die
reiche Arbeit zu leisten , zu der er sich stets gedrängt fühlte.
Sein Hoch auf Frau Dr . Dreyer fand ehensarls einen leb¬
haften Widerhall . — Herr Houptmann Glücklich  beleuch¬
tete die Aufgaben der nationalliberalen Rathausfraktton,
und versicherte , dast sie auch nach dem Ausscheiden
Dr . Dreycrs alles daran setze« werde , um die wohlverstan¬
denen Interessen unserer Stadt Wiesbaden nach Kräften zu
fördern . — Auf alle Ansprachen bankte der sechsundiiebzia-
iähriae Herr Dr . Drever sofort mit Schwung und Humor.
Eine sichtbar aroste Freude machte shm ein vom Altmeister
Köglcr  gemaltes prächtiges künstlerisches Widmungshlntt,
das die Natlonallibcrale Partei und die natioiialltberaien
Stadtverordneten Herrn Dr . Drever „als Zeichen tiefster
Dankbarkeit für unvergestliche Verdienste um Partei nnd
Gemeindcwohl " aenidmet haben . Herr Dr . Dreyer sprach
seine besondere Freude über diese Widmung aus nnd dankte
dem lnicht anwesenden ) achtzigjährigen Altmeister der
nastauischcn Malkunst durch ein von allen Versammelten
lebhaft ausaenommenes Hoch. To verlief her schöne Ehren,
abend für Herrn Dr . Dreyer zwar , der Krieaszelt ent¬
sprechend, in schlichter Form , aber in eindrucksvoller Herz¬
lichkeit nnd Feierlichkeit.

Auszeichnungen . Das Grvstherzogljch Oldenburgifche
Friedrich -Augnst -Kreuz 2. Klasse wurde dem Teilnehmer an
der Wikingerfahrt der Bark „Tinko " Guido Bahl,  einem
Sohn des Anwaltschaftsrats Badl dahier , verliehen . — Der
Rentner August Meister  in Wiesbaden wurde m>t dem
Verdienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnet

Hindenbnrgs Dank . Unterem Mitbürger I . Ehr . Glück¬
lich aina auf einen voctischen Neuiahrsgrnst . den dieser an
den Generalfeldmarschall v. Hindenbnrn gerichtet hatte , and
dem Groste« Hauptquartier ein Dankteleqramm zu , worin
der Feldherr die shm gewidmeten Neuiahrswünsche herzlich
erwidert.

Königliche Schauspiele . Als Sarastro in der „Zauber-
klöte" seicrte Herr Schwegler  wiederum Triumphe . Die
Königin der Nacht sang Frau Ritter -Schmidt als Gast auf
Anstellung , Die Stimme ist schön und hoch, die Koloraturen
batten aber weder Flüssigkeit noch Glanz . Gewisse .csang.
liche Unreinheiten mögen der ossenbaren Befangenheit >̂eS
Gastes zugute gehalten werden . Neu war Herr Oster g!S
Pqpageno . Er vermied die allzu burleske Lustigkeit , ent¬
wickelte aber guten Humor und leistete gesanglich Gutes.

Wiesbadener Leitung Dienstag , 8. Januar 1918
Festgcnommen wurde der gefährliche Einbrecher und

fahnenflüchtige Soldat Johann Eckert ans Köln , der wie¬
derholt aus der Militärhaft entwrunaen ist. Eckert ist ein
Komplize 'des berüchtigte » Einbrechers Johann Montreal,
der vor etwa acht Tagen auch, hier festgenommcn wurde.

Handtasrhenränber ! Am Sonntag abend zwischen 7 und
8 Uhr wurden vor dem Kurhaus zwei Damen die Hand¬
taschen entrissen In der einen , einer schwarzen Autoleder-
tasche, befanden sich 74 Mark in Bargeld , eine Stielbrille aus
Tulasilber und Frankfurter Kartoffelmarken . 'In der
zweiten , einem bunten Beutel mit Perlkn und silbernem
Bügel , befanden steh verschiedene Kleinigkeiten , wie Taschen¬
tuch usw. Dic Täter sollen zwei junge Burschen im Alter
von etwa 17 Jahren , etwa 1,45—1,50 Meter qrost, non
schmaler Gestalt lein . Auf die Ermittelung ist eine gute Be¬
lohnung ausaesetzt.

Gestohlen wurden in den letzten Tagen ein zweirädriger
gelb nngestrich.'ner , mit neuen Scheeren und einigen neuen
Speichen versehener Drückkarren vom Hofe der Stiftstraßen-
schule: ferner ein vierrädriger Kinderleiterwäaen mit ecki¬
gen Speichen an den Vorderrädern und von der Haustür
des Naturhistor . Museums ein Holzschild-Wegroeiser . Um
zweckdienliche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Unerlaubter Handel . Im hiesiaen städtischen Maekt-
keller hat sich in letzter Zeit ein schwnnahaiter geheimer
Handel mit Butter , Eiern und Geflügel  ent¬
wickelt. der allen aeietzlichen Bestimmungen Hohn spricht.
Taft natürlich dabei Preise aesordert und bezahlt wurden,
die alles zulässige Mast überschreiten , kann man sich den-
ken. Für ein Ei soll eine Mark und mehr bezahlt wor¬
den sein. Seit heute ist nun durch Aushana bekannt aemachr
worden , hast sowohl das L aaern  als auch der Verkant
von Butter , Eiern und Geflügel im städtischen Marktkellcr
bei Strafe verboten  ist . Bei einer etwaigen Kontrolle
Vorgefundene Waren dieser Art werden sofort beschlag¬
nahmt und der Lebcnsmittelstclle überwiesen . So lautet
die Bekanntmachung . Ob sie etwas nützt ? Wir iraaen
ferner : Wie ist cs möglich, hast sich im städtischen Marktkellcr
überhauvt dieser unerlaubte Schleichhandel breit machen
konnte , ohne hast die Marktpolizei sofort dagegen einichritt?

Standesamts -Nachrichten von, 8. Januar . Sterbefälle . Am
8. Jan . Minna Bohl, Dienstmädchen, 21 I . Am 6. Jan . Fried¬
mann Schell, Schreiner, 53 I . Johann Sachs, Schlosser. 78 I.
Maria Laux Wwc. geb. Hernig, 70 I . Am 7. Jan . Philivpim«
Baum Wwc. geb. Krämer , 64 I . Auguste Bauch. Dienstmädchen,
28 I . Anna Oswald Wwe. geb. Kem, 78 I . Christian Fuchs,
Z iin ni ermann , 56 I . Karl Möller , Taglöüner , 51 I.

ttnrhaus , Theater , Vereine » vorträye usw.
Kurhaus.  Für morgen (Mittwoch ) ist für abends

8 Ntzr im Abonnement wieder ein Kammerkonzert
vorgesehen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i . Geisenheim , 8 . Jan E i n b r u chs d i e b st ä h l e. In

der Rächt zum Samsiaq sind in der Hermannstraßc schwere
Einbrüchen verübt worden . Jan I s s i n g e r scfie rt Hause
wurden von -den Einbrechern irn Stalle die beiden Ziegen
geschlachtet  und mitgenommen , während sic die Köpfe
der Tiere in den Ketten bangen liehen . Im Keller des
Herrn Hol schier wurde eine Partie Sauerkraut und
Wein entwendet . Schließlich sind sämtliche Hühner  des
Herrn Daniel  eine Beute der Diebe geworden . Die Ein¬
brüche sind mit einer außerordentlichen Frechheit ausgeführt
worden , so batz wohl angenommen werden must, daß den
Einbrechern die Einrichtung der betreffenden Häuser be¬
kannt ist. Ein Polizeihund konnte die Spuren der Täter
nicht feststellen.

». Frankfurt , 8. Jan . Von der Straßenbahn
t o t g c s g h' r en . Am. Samstag abend gegen V210  Uhr wurde
am Schaumainkai eine unbekannte Frau  von der
Straßenbahn so schwer überfahren , dast der Tod aus der
Stelle eintrat . Wie behauptet wird , soll die Frau >n die
Straßenbahn hineingelaufen "sein.

Gericht und Rechtsprechung.
Eine diebische Verkäuferin . Wiesbaden,  7 . Jan.

Eines Tages fina der Pedell des Lnzeums  aur Boievlatz
die Verkäuferin Maria K. ab , als sie aus dem oberen Stock¬
werk kam. wo sie auf d e nr F l u r die Go l f i a cke einer
Schülerin abgehängt hatte und jm Begriff war . das Weite
zu suchen. Die Verkäuferin war als Lehrmädchen in einem
Kaffeeqeschäft der Bahnhosstrasie tätig und bezoa einen An-
fangsgchalt von 10 Mark monatlich . Für die Filialleiterin
hatte sie öfters kleinere Besorgungen in deren Wobnuna zu
machen, wobei eines Tages einer Mitbewohnerin eine ool-
dene Damenuhr . ührkette . Brosche und Ring abhanden kam.
Die Filialleiterin selbst hatte in ihrer Ladenkasse zweimal
ein gröstercs Manko sestaestellt. Erst als ihr hintcrbracht
wurde , daß die Fräulein K. Sonntags in der Salon loae des
Resiöenztheaters sich zeige und auch sonst stets die teuersten
Plätze in Theater und Kino cinnahm , siel der Verdacht arA
sie. Die Ungetreue , deren Entlastungszeugen , die noch wäh-
rend der heutigen Gerichtsverhandlung herbeigeholt wur¬
den, sie immer mehr belasteten , wurde wegen Diebstahls in
zwei Fällen zu einer Gefängnisstrafe von zehn Taaen ver.
urteilt . _

vermischtes.
Schweres Eisenbahnunglück in der Pfalz . Aus Lan¬

ds  u , 8. Jan ., wird uns amtlich gemeldet : Vergangene Nacht
ist vor ll 'A Uhr zwischen Kaiserslautern und Homburg vor
Station B r u ch m ll -h l ba ch bei starkem Schneegestöber ein
Urlauberzug auf einen Güterzug anfgefahren . Bon den In¬
sassen des Urlauberzuges sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen zwölf getötet und 87 teilweise schwer verletzt
worden . Hilsszüge gingen sofort von Homburg und Kai¬
serslautern ab. Die Verletzten wurden in Bruchmühlbach,
Miesaa und im Reservelazarett untergebracht . Dic Namen
der Toten werden baldmöglichst veröffentlicht werden.

SihrüUclimig: 4t « nt h o c b <49 111  Qu i.
Verantwortlich für deutsche und auoniärtlge Politik: 8 . lütolOuB;
für Kunst, Wtlstuschast, Unterhaltung«- und volkSivtrtschastlchrn Teil!
B . E. Et s e » b er ger;  für Stadt, und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel; für  die Än,eigen t. B. 8 . Boßler;  sämtlich tu

Wteidadeil.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag »-A n sta 11 <8 . m. d. H.

Wetterbericht kt  Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche Ltzitferltuq für ll. Januar:

Wasserstau». Caiib l .06, Weilburg 1.40 Meter.
Wechselnde Bewölkung , nur noch vereinzelt leichte Nißder-

schläac. Etwas kälter.

Wiesbaden.
Mittwoch , den 9. Januar , abends 8'/- Ahr,

im Klubzimrner der Wartburg:

Mitgliederversammlung
Tagesordnung:

1. Die Einschränkung der Gas - und elektrischen Be»
leuchtun-g;

2. Die Mietsteigerung:
3. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. sWv«

Der Vorstand.

P3 ! ci $ f s ß © td Kranzplatz
Mittwoch und

Sonntag Ceekonzert
in lUintsrg - rten. [8680

welches kocken kann und Haus¬
arbeit übernimmt , bei hohem
Lohn in kleinen Haushalt ges.

Frau Letvin,
*1059) Schillerplatz 2.

jannnnaannnnonaanaa

Mterpcliterin
oder »eff. « iuderniädäicn zu
4jähr . Knaben sofort gesucht.

Frau Lew in,
■*■1060) Schillerplatz 2.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 9. Januar 1918, nachmittags 2 Uhr, ver¬

steigere ich in meinem Büro K ö r n « r str a b c 3. auf Grund
eines Beschlusses des hiesigen Kgl. Amtsgerichts, Abt. 9, vom
20. Februar 1917, die gepfändeten Geschäftsanteile der Witwe
des Likörfabrikanten Mathias Westenberger , Chris¬
tine  geb . Mollatb,  an der Firma Wilhelm Westen-
b c r ge r G . m. b. H. sy Wiesbaden, Schulberg 8, im Betrage
von 41 500 M;  sodann zwangsweise um 3 Uhr im Pfandlokal
He l en en strafte  6 : 2 Schreibtische. 1 Flügel , 1 Kleider-
frfrranf, 1 Vertiko und anderes mehr öffentlich meiftdiedend
»egen Barzahlung.

Wiesbaden, den 8. Januar 1918. (loei
Baur . Gerichtsvollzieher, Körnerftraße 3.

Svnnenberg. — Bekanntinachnng.
Die Vormuttcrnng der Pserde ilir den Landkreis Wiesbaden

findet wie folgt statt:
Am 18. Januar 1918, vormittags 10 Uhr, für Sonnenberg

auf denr Nathausvlatz (Endstelle der elcktr. Bahn ) in Sonnen»
berg.

Befreit von der Vorsilvrniig siild nur di« im 8 4 der
PserdcaushebungSvorschrift vom 1, 5. 1902 anfgeflibrten Pferde
mid zwar:

a) die unter vier Jabre alten Pferde,
d) die angekörten Hengste,
c> dic Stuten , dic entweder hochtragend sind ober inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
ck) die Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Gc-

stütbuch" oder de» dazu gehörigen offiziellen — vom
Nnionklnb geführten — Listen eingetragen und pon
einem Vollbluchenast laut Dockschein belegt sind, auf
Antrag des Besitzers:

e) die Pferde, welche critf beiden Augen blind sind,
f ) die Pserde, welche wegen Erkrankung nicht marschfäbis

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen.

8) die Pferde, welche bei einer früheren in der betrrstenden
Ortschaft abgebaltenen Musterung als dauernd kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind,

h) die Pferde unter 1.50 Meter Bandmaß.
Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. die aktiven Offiziere und Sanftätsofsjziere bezüglich

der von ihnen zum Dienstgcbranch gehaltenen Pferde:
2. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte , hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufes an dem Tag«
der Musterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde:

Pferdebcsitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorstibren. baden außer der gesetz¬
lichen Straf « zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangs¬
weise Herbeischassiing der nicht gestellten Pferde vorgenommen
wird.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1917.
Der königliche Landrat.

von H e i m b u r g.
Wird veröisentlicht.
Svnnenberg , den 6. Januar 1918. (*»*

Ter Bürgermeister. I . B. C h r i st. Beigeordneter.
Svnnenberg. — Brlannimachiing

Betrüst Anmeldung zur Militär - Stammrolle.
Die im Jahre 1898 geborenen Militärpflichtigen , welche

noch feine endgültig« Entscheidung über ihr Militärverhältnis
erhalten haben, nnd solche Militärpslichtige, die wegen körper¬
licher Fehler oder aus Reklamation zurückacstellt wurden , haben
sich in der Zeit vom 2. bis 15. Januar 1918 bei der OrtSbr-
börde ihres Wohnortes zur Stammrolle anzumelden. Zur glei¬
chen Meldung sind Militärpflichtige der Jahrgänge 1897, 1896
und 1895 verpflichtet.

Die Ausweise Zuriickgeftellter über die bei der Landsturm-
Musterung und zivar der 1898 Geborenen, sowie die Muste-
rungSausweisc der 1897 und sriilier geborenen Militärpftich-
tigcn sind bei Anmeldung vorzulegen. Auswärts Gebvronc d«r
GeburtSiaürgangs 1808 haben außerdem ihren Geburtsschein
mit vorzii'legen.

Die Geburtsscheine werden aus Ersuchen durch die zustän¬
digen Standesämter kostenfrei erteilt.

Wer nach der Anmeldung zur Stammrolle d<n dauernden
Ihufenthalt, bezw. Wohnort verlegt, bat dies der Behörde , welch«
ihn in die Stammrolle ausgenommen hat, and ferner der die
Stammrolle sührenben Behörde des neuen Ortes spätestens
innerberlb 3 Tagen anzuzcigen.

Wer die vorgefchrieben« Meldung zur Stammrolle oder Be¬
richtigung derselben unterläßt , wird mit Geldstrafe b>S zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft. '

Wiesbaden, den 21. Dezember 1917.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden.
von Heim bürg.

Wird veiöftentlichi.
Sonnenberg , den 4. Januar 1918. . («SU

Der Bürgermeister. I . V.: Christ,  Beigeordneter.
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